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SCHREIBEN VOM [GESANDTEN DER V KATH. ORTE] , PAUL CEBERG1 , AN [ALT]

AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Demselben seyen meine gehorsambe dienst unndt gruos anvor.

Die Mutation des hindannen Verreiseten [Antonio Sancho Davila y Toledo , Mar-



80/83

ques de V e l a d a] undt des Neüwen hingägen ankhomnen Herren Gubernatoren
[von Mailand/Spanien , Bernardino Femandez de Velasco y Tovar, Condestabile
de Castille]  hatt mich Jn solche perplexitet meiner uffligenden nego-
tiation halber gesetzt , das ich nit gewüst wo mich hinzewenden, alleweilen
der Verreisete , wie auch alle andere Königkliche [- Phi  l i p p s IV. - ]
Ministri , mich auff mein ernstliche , so wol muntlich gethane , als Jn geschrifft
uffgesetzte Proposition , Jmer zue an den Neüwen Verwisen undt Vertröst , Er
werde mit mitlen Verfast sein , dass aller Sach möge geholffen werden, da ich,
wie vermeldet , angestanden , Mich erinnernde , wan ich also ungeschaffter din¬
gen, widerumb ze ruckh reiten solte , wurde ich nit allein bey den Herren Spag-
niem , sondern Von Meinen Gn. Herren undt Obern allerseyts grossen Verwiss,
und die Haübtleüth disers Regiments [Crivelli ] sich ab mier höchlich ze klagen
haben, anderwegs mier obgelegen, So ich den nüwen Herrn Gubernatoren erwarten
sollte , khönnte mit demselben ich nützit handlen, oder es müeste Ein Saluta-
tion undt congratulation Vorgehen, da aber Mein Bereich so Wytt nit beschaf¬
fen War, deme ich nit gern ze vil oder wenig thuen Wollte, hatte ich mier Vor-
genommen, Ein eignen Botten Jn die Ort ze schickhen umb Rhatt zeerholen . Jst
man aber alle tag undt Stundtlich des Neüwen Herren Gubernatoren erwartent
gewesen, also das ich letstlich Jn solcher bestrickhung Verpliben , bis Er der
Herr Neüwe Gubernator auff Verwichnen leisten Sambstag [=24. Februar ] Abents
allhie angelangt : by deme ich gern mein Comission ehendist abgelegt hette,
der aber den Verschinen Sonntag auff der ruoh Pliben , der Vorgesterig Monntag
aber den Posses des Govemo eingenomen, als das ich bis auff nechtigen Abents
gedulden muessen, da ich dan audienz gehabt , Mein bevelch nebet Verrichten
congratulation undt begrüessung erstatt , Jedoch allein Muntlichen die Compli-
menten Verricht , das Uberig aber Jn geschrifft übergeben. Worau ff zwar munt¬
lich durch den Herren Gubernatoren mit früntlichen terminis geantwortet , undt
Jnsonderheit Vermeldet worden, das Er von dem König für den ersten Puncten
mit den Herren Eydtgnossen fründtlich undt guthe correspondenz Pflegen undt
hallten solle , bevelcht seye, uff die schrifftliche Proposition aber wolle
Er behendist antworten . Welcher antwort ich nun fleissig nachsetzen , undt mich
nit sparen wirdt . Undt obwol ich by noch so Unvolkhormen Wesen Vermeint, mit
abfertigung des Botten einzehallten , So hatt Jedoch mich harzue angetriben,
das nunmehr so lange Zeit angestanden , das Mein Gn. Herren ich gar nichts zue-
khomen lassen khönnen: hab also darby nit underlassen wollen, dem Herrn dis
zue zeschriben , undt Jhne demüetig zue ersuochen , welle by seinen [- Ammann
und Rat von Stadt und Amt Zug -] undt Meinen Gn. Herren undt Oberen [Land-

/



arrmann und Landrat von Schwyz ] (denen -ich mein schuldt undt gehorsambe Ver¬

melden ) auch Entschuldigen , wo nur ich meinem obhanden habenden Bevelch , ze

vil oder wenig gethan hette . Will mich Jn allem fleiss gebruchen , das den ho-

chen Oberkheiten bevorderst , undt Regiment etwelcher gstallt contentament wi¬

derfahre , da zwar underschidliche reden und glossen lauffent , Jch aber hoffe

das bessere , undt Jn wenigst doch müglichsten tagen , wie das Hoffwesen dan

gehet , Meinem hochgeehrten Herrn gewüssen Bricht überschickhen , wo vem es

Gott beliebet . "

1 ) s . AH 80/81 , 82

Original - AH 80 , 439 - 442 - Seiten 440b und 442 leer
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